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Kleine Gedichte für die Advents- und Weihnachtszeit

Von Elise Vogel

Advent

Bist du bereit
für die heilige Zeit? —

Ach nein. —
Dunkel und schwer

liegt Nacht um mich her.
Kein heller Schein.

So bist du bereit
für die heilige Zeit.

Denn, Weihnacht kommt
in die Dunkelheit,

erfüllt sie mit Licht:
drum fürchte dich nicht!

De Samichlaus chunnt zlaufe

De Samichlaus chunnt zlaufe
durah gäg eusem Huus.
Tüend artig, mini Chiude,
er packt dann villicht uus.

Er hät im Sack vili Nüsse
und Chrööli au derby.
Tuend ordii, mini Chiude,
suscht gaat de Chlaus verby.

(Vertont durch A. Schmid)

Aus Sunnige Juged». Neue Kinderverse
und -lieder, gesammelt von R. Schoch.

Die drei Engelein im Walde

Das erste Engelein:
Ich möcht zu den Menschen gehn,
Möcht Ihnen sehr viel Liebes sagen,
Sind ihnen Lasten auferlegt,
Hilf ich gar gern die Lasten tragen.

Das zweite Engelein:
Ich halt ein Licht in meinen Händen,
Das möcht ich zu den Mensch tragen,
Möcht ihnen sehr viel Liebes sagen,
Möcht alles Leid von ihnen wenden.

Das dritte Engelein:
Ich möchte zu den Menschen gehn,
Möcht suchen, sie recht zu verstehn,
Möcht lieb mit ihnen mich verbinden,
Möcht ihnen von dem Heiland künden.

Schenkt das Schönste, Beste

Hört ihr die feinen Töne
von Flöte und Schalmein?
Die Hirten ziehn vom Felde
zum lieben Kindelein.
Ein Engel hat's verkündet,
daß man das Kindlein findet
zu Bethlehem im Stall.
Lauft zu ihm alle, all.
Und tut ihm auch was schenken,
ihr sollt's nicht lang bedenken;
o schenkt das Schönste, Beste
zum heil'gen Weihnachtsfeste.
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